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AS Montag, dm iS. Septemöer 1»«»

Sein, Majestät der König habe« durch Allerhöchste Ordre
v»« 7. Tept. 1VV9 de« nachverieichnete« Offizieren«s« . di« Er»
lanbniS zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtwürttembrrgischen
Orden usw. Allergnädigst zu « teilen geruht und zwar: der König¬
lich Preußisch»» Rote« Adler-Orden- 4 Klasse: sstetherrv Gült»
ltngen, Major und ESladronchef im Drrgonerregiment Königin
Olga Nr 28 und Freiherrv. Gültlingen , Rittmeister und EI-
ladronchef tm Dragoner-Regiment König Nr. SS.

Sein« Majestät der König haben de« Landwirt Bersteche«
in Kuppingen di« Erlaubnis zur Anlegung der ihm von Tein«
Majestät dem Kaiser au» Anlaß der Kaiserparadr verliehenen All»
gemeinen Ehrenzeichens Allergnädigst zu erteilen geruht.

Sein» Königlich» Majestät habe» am S. Sept. d. I . aller-
gnädtgst geruht, dem Oberlehr« Notier tn Bondors dir Verdienst»
Medaille deS Kronenordens zu verleihe«.

Am Id. Sept. ist von der Evang Obrrschulbehörde eine
Gchulftelle in Fruerbach dem Echullehrer Sichele in Pfäffingen,
Bez. Tailfingen(Herrenberg), übertragen worden.

Kaisermauöver 190S.
Zwölf Jahre ist es her, daß zuletzt, bei Fraukfmt

a. M., zwei geschloffene bayrische Korps vor KÄser Wil»
hel« II. — gegen dak 8. uud 11. preußische Korps—
gefachten hadev, «ud scho» seit zrh« Jahren uicht haben die
Württrmberger uud Badenser Saisermmöver abgehallr«.
Jetzt endlich ist der„große Turnus" wiedera« die Schwaben
uud Franken gekommen. Mit den größten«ud numerisch
stärksten FeldSbunges, die Dentschland bisher geschaut hat,
klingt Heuer die militärische Ausbildung-Periode für Mann
und Führer, für den letzte«Feldbäcker bis zum destgnkerteu
Führer einer mobile« HeereSabteilung von Handerttauseuden,
an». Sie werden is ihrer Mischung»s« hell»und dunkel-
Llaueu, grünen«ud graues militärische« Etuhriteu uud
Usisormträgeru dr« diesmal gespannter denn je schauende«
und lauschende» Ausland ei» Dokument der Einigkeit uud
Zusammengehörigkeit aller deutschen Stämme bieten, dessen
lapidare Schrift bei Freund, Feind«ud Neider« auch des
politisch Lernhizeude« «ud warnende« Einflusses sicht er»
Mangel» wird.

Za elm: (Men) Armerabteilnug zssammeugezogeu,
stehe« auf der etrreu Seite das 3. bayrische Korps unter
dem General Freiherr« von und z« der Lavn-Rathsam-
hauseu uud das 14., badische Korps unter dem General
der Jusauterte Freiherr« von Hoioiugrn gen. Hmrre, wi!
einer Kavallerirdivisisu-4, zu deren Führer der Inspekteur
der 4. preußischen Savallrriedidifion Generalmajor von
Werder aus Saarbrücken bestimmt ist. Den Oberbefehl
über diese HeereSmasse vos sechs Divisionen führt der
Grveral'Juspektknr der dritten Armee-Inspektion(Hanno¬
ver), Generaloberst von Bock uud Pols- , dessen energisches,
von dnukelgrauem Bollbait umrahmtes frisches Soldaten»
gesicht de« ihm für die Mauöserzett svterstellte« Truppen
bereits aus der Zeit wohlbekannt ist, als er »och komman¬
dierender General in Karlsruhe war. Dieser au Reiterei
schwächere« Partei ist der Luftkreuzer»Groß3" zugetetlt,
der er die Dienste einer Savalleriedivifio» leisten soll. Dir
Leistungen dieses Luftschiffs zu erproben, ist eine der inte-
refsaktest.'rr Aufgabe» des diesjährigen RauSverS.

Der(blaue) Gegner wird au Zahl etwas stärker sein.
Sein Führer ist, wie General von Lock, ein Beters« aus
großer Zeit, der Prinz Leopold von Bayern, Seneral-Jn»
sprkteur der vierte» Armee-Inspektion, mit de« FrtedruSsttz
in München. NeSru hohen bayrischen Ehrenzeichen für
Verdienste vor de« Feind schmückt die Brust dieses sürst»
lichru GrueralfeldmarschallS das Eiserne Kreuz erster Klaffe.
Ihm werden für die Lage vom 13. dir 17. September
unterstehen: da» 13. (königlich württembttgische) Armee»
korps, da» der Thronfolger der Landes, General der Kaval¬
lerie Albrecht Herzog vo« Württemberg, führt, da» 1.
bayrische Korps, ebenfalls geführt von de« zukünftigen
Thronerben, dem General der Infanterie Rupprecht Prinzen
vo» Bayer»; dazu die4. bayrische Division au»Würzburg
unter dem Generalleutnant Grafen Eckbrecht von Dürkheim»
Moutmartiu«ud ein Kavallerie-KorpS. zusammengesetzt au»
der württembergisch-preußischeu Kavaüerie-Divtston des
HrWgS Wilhelm von Urach und der bayrischen Kavallerie»
Division unter Geuerallentnant Freiherr« von Gebsattel.
Der MtlelSbacher Fürst wird daher sieben Divisionen
grgm die sechs des Veueral-Oberstr« von Bock verfüge«,
und miti« ganzen brekzehs Divisionen wird fast ein Viertel
de» gesamten FriedeoSstmdrS de» deutschen Heeres vor
seinem obersten Kriegsherrn vereinigt sein.

Lek beide« Armee»ASteiluugeu wird unter der Leituug
eiue» Oberquattermeister» eia Armeestab- genau nach deu
gleichen Gesichtspunkten gebildet»erde» wiet« mobilen
Fall. Die bevorstehende Arbeit der Offiziere dieser Stäbe
>ud ihre» oberst« Chef» ist trefflich geschildert io jene«
Anfsatz des Geueraloberste» Gras» von Schlieffen„Der
Kriegi« der Gegenwart", der vom Kaiser pem Leitmotiv
seiner vielbesprochenen Neujahrsanspracheau dir komman«

kirrende» Generale gewählt worden war. ES heißt da:
„Kein Napoleon«mgebeu von einem glänzende« Befolge,
hält ans einer Anhöhe. Auch mit dem beste« Fernglas
würde er nicht viel zu sehen bekomme». Sei« Schimmel
würde da» leicht zu treffende Ziel unzähliger Batterie«sei«.
Der Feldherr befindet sich weiter zurück in einem Haus mit
geräumige« Schreibstube«, vo Draht»uud Fmrkeutelegraph,
Ferusprech-uud Sigualapparatr zur Hand find, Scharen von
«rastvagen und Motorräder», für die weitesten Fahrten ge»
rüstet, der Befehle harren. Dort, aas einem bequemen
Stuhl vor eine» breiten Lisch hat der moderne Alexander
aus einer Karte das gesamte Schlachtfeld vor sich, vou dort
telephoniert er zündende Worte uud dort empfängt er die
Meldungen der Armee- und KorpSführer, der Fesselballons
und der lenkbare» Luftschiffe, welche die ganze Linie ent»
laug die Bewegungen de» Feindes beobachten, dessen Stell-
ungen überwachen." Um das erste Stabsquartier der beiden
«rmeeführer bet Beginn der Operatioueu zu finden,wird« au also
weit hinter die Front der Bortruppeu zurückgehe«müssen, die
am heutigen Montag etwa in der Gegend von Hall
md WeiuSberg zu suchen sein werden. Ja Nürnberg viel¬
leicht dürfte der blau-weiße Stander des Prinzen Leopold,
in Mainz die schwarz-veiß-rote Flagge des Bocksche»Ober¬
kommando» wehen.

Wie schon seit deu schlesischen«aisertageu bek Lirgvitz,
liegt diesmal Md zu« vierten««! die Vorbereitung der
Katsermanövrr, im besonderen die Stellung der Aufgaben
für deu roten uud blauen Führer, bei dem Chef de» «e-
ueralstabs der Armee, General der Infanterie Helmuth v.
Moltke. Die Einzelheiten der von diesem General unter
Anweisung des Kaisers vorbereiteten Kriegslage und der
Sonderausgabe» der Gegner werden von der Rasöverab-
teiluug de» preußische« Großes SeueralstabS auSgearbeitet,
dessen jetziger Chef, Oberstleutnant Brsnsart von Schellen-
dors, als militärischer Begleiter des Prinzen Karl Anton
vo« Hshenzollern im ostafiatischeu Krieg«ud durch sein
interessantes Buch„Sechs Monate Set« japanischen Feld¬
heer" auch in der militärischen Laieuwelt wohlbekannt ist.
Nicht vor etwa dem vorletzte» Mauövertag wird über die
kaiserliche Aufgabenstellung und die Absichten der rote« und
blauen Führung irgend etwas tu die Oeffeutlichkeit dringen.

Der Presse sollen allerdings, wie alljährlich, über diese
strategischen und taktische« Geheimnisse und Interna durch
eines AbteiluugSchef aus dem Großen Beneralstab die
nötigen Mitteilungen gemacht werben, damit der Bericht¬
erstattung eine möglichst genäse Verfolgung der kriegerisch-
friedlichen Bewegungen ermöglicht wird— «a» natürlich
nur durch den schnellen Kraftwagen angängig ist—. Da
aber ein jeder bayerische, fränkische, schwäbische, badische,
hessische Blatt in deu Rauövertageu für Blau oder Rot
ei» willkommener Rachrichtenträger sein würde, falls nicht
peinlichste Diskretion waltete, so wird das große Mosaik-
btld der HrerkSverschiebnugea uud Zusammenstöße um die
Fraukeuhöhe, Ms der Hohenloher Ebene, am Neckar, Kocher
uud Jagst, erst durch die MauöverrSSschm ein plastisches
Ganzes werden können, und eS wird bis in die vierte bep-
temberwoche die Berichterstattung sich in militärischer Klein-
maleret des wirklich Gesehenen genügen müssen.

Daß trotz dieser Einschränkung die Feder in diesem
Jahr mit besonders satten Farben wird malen dürfen,
liegt in den vielfachen Neuheiten, die eine beinah hyper¬
moderne Kriegskunst in diese FriedeuSöbungen hiueiuträgt.
Als anno 1905 km Nahetal znm erstenmal die militärischen
»ntomobile knatterten, da schien der Gipfel uenzettlicher
HrereStechutk erklommen. Heute gehören selbst et» Panzer-
Kraftwage«, ein automobiler Patrournwageo, der Müller-
sche md Stemens-Schuckertsche Lastzug schon tu da» solda¬
tische Motor-ABT der GefechtSstaffel, des Nachschub» uud
de» Trosses eines friedroSSbeode« Heeres. Gänzlich neu
uud in seinen Erfolgen daheim«ud über der Grenze mit
erheblicher Spannung erwartet wird jedoch da» Auftreten
der Motorlnftschiff»„Groß II" sein, das bereits bet Schwä-
bisch-Hall eine FrldbaLonhalle von 120X25X35m bezogen
hat. Die Lüfte werden auch Träger sein des Hauptver-
kehr» der Meldung- md BefehlSübermittelnug zwtsche« deu
Haupt- «ud Stabsquartieren md der Reiterei uud de« Bor-
truppen. Da» neue System deutscher drahtloser Telegraphie,
die„töueudeu Fmkeu" de»Grase» »rcs, md da»ebenfalls
bei unsere« Heer in Gebrauch brsiadliche dänische Poulffru-
Lyste» der Berliner Lelephouverke Lorenz werden über
«utoreuneu md FmkeuftrrSeu hi« einen ähnlichen Kampf
«« die kriegstechntsche Brmchbarkeit führen wie ans dem
gewachsenen Bode« die verschiedene» vauorteu der dentscheu
Automobilsabrikeu.

Da» kaiserliche Hauptquartier ist iu Mergentheim
untergebra- t. °»o» dort an» wird fich aümsrgeudlich
i» früher Stunde per Automobil md p, Pferde die

glänzende Suite der fürstliche« md sremdlävdische«
«äste i« das GefechtSgelSude begeben. Der Beritten-
machuug der priuzlichru md andere« Zuschmer, der
fremden Generale uud MilitärattacheeS dient ein Pferde-
kommavdoi« fast Kavallerieregiments-Stärke, m da» dir
EquttationSanstalt tu Müschen, einige mitteldeutsche Kaval-
lerkeregimeuter«ud da» Militär-Leitinstitut in Hannover
etwa 600 Pferde abgebeu. Dort in Mergentheim werde»
auch der preußische KrtegSmtuister vou Heeriugeu mit seinen
zwei ersten Adlateu, den Obersten Waubel uudv. Zastrow,
vom Allgemeinen Kriegs-Departement uud vom Armee-Ler-
waltuugS'Departemeut sowie sein bayerischer»ud württem-
bergifcher Kollege Wohnung nehmen md besonders die ver-
pflegrmgSdetallS dert« Fränkischen aufeinander prallende»
HeereSmaffen überwachen. Bo« de« Manöver-Proviant-
Magazinen bis zur Erbsenkmone, der fahrbare« Feldküche,
in der die eiserne Portion der Mannes brodeln wird, md
von der Beuzinversorgung der hmdertpferdigev Motoren
bis zu« Schmieröl der2 kS-Ordonvmzräder ist vou de»
himbeerfarbrurv Herreu mit de« goldenen Knöpfeu alle» auf
das genaueste vorgesehen. Selbst die Minima beschäftige«
den deutschen Praetor— das eben ist das Geheimnis de»
Erfolges unseres Volke» in Waffen.

Die Herbstmauöver der Großmächte.
Die diesjährigen Herbstmanöver des mS verbündeten

österreichisch -ungarischen Heere»  smdeu t«
südlichen Teile von Mähren bei Iglau-Broßmeseritsch i«
Begeuwart de» deutschen Kaisers statt uud vereinigt«! 7
Infanterie-, sowie3 Kavallerie-Truppeudivifiouen. DaS
2. Korps(Wien) focht gegen da» 1. (Krakau) «ud ei«
Division de» LUtmeritzer Korps. Die Kriegsgefahr
de» letzten Winters hat e»mit fich gebracht, daß eine Reihe
von Neuerungen, die iu rahigen Zeiten erst nach Jahreu
zur Durchführung gelaugt wären, mit eine« Schlage tu
Erscheinung getreten ist. Die Feldartillrrte ist, abgesehen
vo« deu Haubktzbaiteriev, mit de« neuen Beschütz erschienen,
alle Infanterie-, Jäger- uud Kavallerie-Truppenteile führte»
ihre Maschinengewehre, md wa» dar äußere Bild aulangt,
so hat die gesamte Infanterie, Mamschaft wie Offiziere,
die neue grase, sehr schmuck avSsehende Feldmisor« getrageu,
während die beiden andern Waffen noch iu der alte« bmten
Bekleidung auftratev. Der Schauplatz der italieni¬
sche« KöaigSmauöver, au denen die Korps Nr. 5 md 7
beteiligt find, ist die Po-Ebese, ihre Leitung liegt in de»
Händen de» BenrralstabSchesS Pollio. Unsere westlichen
Nachbarn üben den großen Krieg mit de« 13. md 14.
Korps vud einer Kavallerie-Division km Departement de»
Allier(Nebenfluß der Loire). An Stelle de» General»
de Lrerolx fungiert zum erstenmal als Letter der General
Tremeavx. In Rußland haben die großen Lagerübmgeu
soeben ihr Ende erreicht, während mm sich im neuen König¬
reich Bulgarien rüstet, das „erste KöutgSmmöver" um
eine« gewisses Glanz in Szene zu setze». Dasselbe wird
einen Umfmg erhallen, wie ihn bisher die dortigen groß«
Uebsugeu noch nicht msgewiesm haben. Auch tu England
regt fich eine früher dort nicht beachtete Erscheinung: da»
Interesse der Oeffeutlichkeit uud der Presse für deu alljährlich
im Herbst wtederkehrenden„Kriegt» Frieden". Englische
Journalisten haben Redakteure Pariser Blätter zu de»
Manövern der«engebildetru Territorialarmee mit de« Be¬
merken Ungeladen, daß sie Wert daranf legten, ihren
Kollegen au der Seine zv zeigen, welchen Aufschwung die
Wehrkraft de» JuselreichrS genommen habe.

Daß bet allen diesen Hebungen sämtliche neuzeitliche«
Errmgeuschasteo der Technik, Frldtelegrapheu, Telrfmke»,
Fernsprecher, Luftballon», «utomobile und Motorräder, ohne
deren Zuhilfenahme die Leitung der heutigen Maffeuheere
nicht denkbar wäre, iu Erscheinung treten, md daß hierbei
»ersuche zur wetteren AuSgestalimg ihrer militärischen»er-
Wendung vorgeuommeu werden, bedarf km« der Andeutung.
An deu«aisermmövem iu Württemberg wird eine gegen
früher bedeutend verstärkte Krastfahrabtetlmg—dem ver¬
nehme» nach 400 Raun — teiluehmeu; ms beiden Setten
werden also starke Antomobllkolmneu ihren kriegsmäßigen
Dienst übe». Zu« erstenmal soll ei» Teil derjenigen Laß-
kraftsahrzenge heraugezogen werden, deren Besitzer von der
Heeresverwaltung Beihilfe» bekommen, damit sie ihre Wagen
jederzeit kriegsbereit für deu MobilmachmgSsall zur Ver¬
fügung Hallen. Auch da» . EiuheitSrad' de» freiwilligen
Motorradfahrerkorp» wird seine erste große Prüfung in
diese« Jahre zu bestehe» haben. Bei« «ardekorp» werden
4 Pmrerantomsbtl«, sogen, „rolleude Festungen" pratttsch
mSgeprobt wach« .



NoMilche Hleberficht.
Di« „Lriake" Angeke- enheit de» ReichStag-abg.

Schack wird tatsächlich einer gerichtliche» Beurteilung mtrr-
liegeu. Dir Staatsanwaltschaft hat eia Offizialverfahren
eingeleitet, in dem die vou Scheck beleidigte javge Dame
al- Rebeuklägeriu zngelaffe« ist. Während die Havptvor-
standfchast des de«tschrat'oialeu HrndlungSgehilfesverbandS
Herr» Scheck kürzlich eis unbedingte- Lertrsuev-Votn«
ausstellte, veröffeutlicht die Ort-zruppe Darmstadt dieses
LerbandeS eine Erklärung, tu der es heiß«: . Die Lerdirnste
Schacksu« die soziale Hebung der deutsches Handlung-'
gehilfrsstssdrS werde« durch deu Fehltritt Scheck« uicht
osgeschrheu gemacht. Da« bis j tzt Schack zur Last gelegte
verschulde» wird und muß bei etwa lommruder Bestätigung
die unverzügliche Scheidung von Schack herbetsührrn. Unsere
dentschsatiorule HandlnusSgehilfrnbrwrgLvg ist so stark und
selbständig, daß sie auch ohne die Führung eiarS Schack
die Erfüllung ihrer großen ZukuuftSansgabeu zu erkämpfen
in der Lage ist. Uns gilt die Sache alle-, die Person
nicht«!* Dar ist ein etwa« derber Fußtritt.

Dt«Wiederaufnahme der Arbeit in Schweden
vollzieht sich nach der Einschränkung des Generalstreiks nur
allmählich, da die Lrbeitrbediugungeu verschieden aaSgelegt
werden und verschiedene Fachvereme deu W. sangen der
Streikleitung nicht gefolgt find. Die Hkdrruiffr, die sich
einer Vermittlung der Regierung in deu Weg setzen, find
also noch uicht beseitigt. »ndersettS scheinen die Etnigungk-
verhandluugeu mit verschiedenen Gruppea, die zunächst
Schwierigkeiten«acheo, zu einer Verständigung zu führen.
Dar Slkoholverbot ist aufgehoben worden, die Ordnung
aber trotzdem nicht gestört. Auch die Lürgerwehr ist ausgelöst
und die militärische Bewachung allenthalben wesentlich
eingeschränkt worden.

Das eaglisch«Parlament läßt sich so leicht keine
Gelegenheit entgehen, durch seinen Borwitz und seinen Neid
Europa in Heiterkeit za versetzen. Auch die Anffiadnng
der Nordpols gab ihm Anlaß hierzu. Im Vaterhaus richtete
ein Konservativer au den Ministerpräsident die Frage, ob
»an auuehme, daß da- Laad am Nordpol zu Kauada ge«
höre, und ob für de» Fall, daß festgestrllt werde, daß
Look dir amerikanische Flagge am Pol anfgepflauzt habe,
dieser Akt deu Bereinigten Staate» irgend ein Recht aus
die Lefitznah«e dieser Gegend gebe» würde. Der Minister¬
präsident erhob sich unter allgemeine« Gelächter des Hauses
und antwortete: „In Erwiderung des ersten TeitS der
Anfrage bemerke ich, daß, wie ich gehört habe, am Nord-
pol kein Land ist. (Gelächter.) Der zweite Teil der An¬
frage enthält za viel Hypothese» für »ich, als daß ich eine
definitive Antwort geben könnte.*

Das englische Uaterhans hat am Donnerstag bei
der Beratung der Ftuanzgesetze die Erhöhung der Stener-
sätze für KouzrsstoaSertetluuz ohne wesentliche Sendern«-
augeuommeu. Die Beratung der übrigen Artikel wird noch
mehrere Tage in Anspruch nehmen. Seit einiger Zeit
schwirren Gerüchte umher, daß da- Oberhaus entschlossen
fei, die ganze Ftuanzbill abzulehnen. Dar würde eine Be¬
schleunigung de« AuStragS des Konflikts zwischen beide«
Häusern bedeuten.

Der türkisch« Arkettsminister Neradnnghia«
hat de« Drängen der Iuugtürkeu jetzt uachgrgebru und
setue Demisstou eingrretcht. Eine uene türkische Minister-
krifiS ist damit eingeleitet. — Nach Meldungen aus de«
Armen nutervarfeu sich die Stämme des KasaS von
Tehame. Die Stämme des Kasa» von Seidie habe«
neuerdings die türkischen Truppe» angegriffen, wurde«
aber unter groß« Verlusten zurückgeschlageu. Avch i»
Sana« ist e» zn eine« Zusammenstoß zwischen SuSstäudtscheu
und Militär gekomm». Die Truppen verlor« 15, die
Aufständischen8 Tote. Dschavtd Pascha, der mit starker
Streitmacht grgeu Prizrend marschiert traf in dem Ort
Dulja ein, um die aufständischen Albanesen zu bestrafen.
Er forderte sie auf, fich zu unterwerfen, widrigenfalls
er die Albaueseutörfer zerstören werde. Ein blutiger Kampf
steht anscheinend bevor. —Der armenische Patriarch über¬
reichte der Pforte seine Demission, weil die Todesurteile
gegen vier vom Kriegsgericht iu Adaua verurteilte Armenier
gegen seines Willen vollstrrckt Word« find.

Wi« ans Marrkk» genrelset wirb, ist General
Marina nach Mulay Ali Scheriff ausgebrsche», um mit de»
feindlichen Ltäwmru über die FrtedeuSbedtvguvgru zu unter¬
handeln. Dir Stämme haben fich»nterworsrn und ver¬
sprochen, Tirropser darzubriugeu und die Waffen uiederzu-
leg« . Da der KriedenSschlvß jedoch»och nicht völlig ge¬
sichert ist. hat General Marina Geiseln zurückbehalten.
AlhucemaS ist auch am Mittwoch abend wieder von de«
Rislrnteu beschossen worden. DaS Gegrvfeuer der Spanier
hat bisher nicht vermocht, der Schießerei rin Ende zu bereiten.

Vagsa -HlsuigKeiterr.
s»s Stll-t »AtzL«l-

Nagold, de» 13. Trplember 1S0S
Di«veziek-komniandos habe« jetzt damit begönne«

die Arbettgkber zur Angabe darüber auszuforderv, ob sie
die Abficht haben, im Herbst zvr Entlassung kommende
Reservisten io Stellung zu nehmen. De» Arbeitgebern,
die aus diese Arbeitskräfte rechnen, ist zu empfehlen, mög-
lichst bald die zuständigen Behörden davon in KenutniS zu
setzen, damit nicht erst kurz vor der Entlassung au die
Erledigung solcher Aufträge heravgriretru zu werden braucht.

j Haitersach, 11. Srpt. Der Unfug, daß Kinder
mit aus Kinder»agturäders selbstangefntigtru Auto»obilen
fahren, wurde gestern dir Ursache einrö UuglückSsallS. Dir

Kuh eines Erntewagens wurde au steiler Stelle iuuerhalb
der Stadt von einem solche« Auto augesahrev, scheute und
rauste die Steige herab, wobei die Fra« deS Nik. Schieler
do« Wagen geschlendert und öberrauut wurde, und schwer¬
verletzt iu ihre Wohnung gebracht werden mußte. —Die
Obstdiebßähle nehmen hier so überhand, daß verschiedene
Basmbesttzer ihre bei Nacht avgeleerte», in bester Tragsähig-
leit stehmdeu Bäume»«hieben, um künftigem Aergrr zu
entgehen. Sehr zahlreich find auch die Felddiebstähle, ohne
daß es bisher gelungen wäre, riueu der Diebez« erwischen.

«tntt- art, 11. Srptbr. I « südöstlichen Teile der
Stadt namentlich in der Umgegend der DsrstheeuplatzrS,
der Lharlötter- und mittleren Olgastraße wurden gestern
abeud dichte Schwärme kleiner schwarzer geflügelter Ameisen
beobachtet. Die Tierchen traten in solch großer Zahl auf.
daß ste deu Passanten, auf deren Hüte und Kleider sie fich
viederließeu, iu hohem Grabe lästig wurden. Aufgehäugte
Wäsche mußte durch Schütteln von de» unzähligen Ameisen
befreit werden. Bei der Naturerscheinung handelt rS fich
vm einen sogen. AmetsruhochzeitSstag.

Stuttgart, 10. Srptbr. Zur Wiederherstellung des
Wormser Dow» ist eine Lotterie unter Ausgabe von 200000
Losen zum Preis vou3 genehmigt worden, wovon mit
«eurhmtguug der Ministerium« de»Jauern in Württemberg
5060 Lose vertrieben werden dürfe».

r Roruwesthai» , 11. Srpt. Der erst seit kurzem
verheiratete Avkappler Batz wurde gestern nachmittag kurz
vor 3 Uhr dos einer Raugiermaschiue aus de» Geleisen des
SüterbahnhosS ersaßt uud war sofort tot.

r Heilhrrnu , 11. Sept. Auf dem Manövergeläude
bei Klisgruberg, wurde die 13jährige Tochter de»Zigarre«.
machrrS Kurz von Lauste» von rtue« Reiter Sberritteu
«nd durch Hufschläge am Rücke« uud Kops erheblich ver-
letzt. Dar Mädchen wollte hinter eine« hohen MaiSseld
Vorgehen, als der Reiter vrrbetkam uud dar Rädchen nieder-
warf. Deu Retter trifft keine Schuld. Dir Verletzte wurde
i» Automobil»ach Lausten gebracht.

SchWabisch-Hall, 10. Srpt. Auf ihrer Durchreise
von Laugeuburg nach Karlsruhe uah« die Kaiserin hier
kurzen Aufenthalt, um eine hochbetagte Dame, eine Be¬
kannte ihrer Mutter, zu begrüßen.

Hall, 11. Sept. Heute nachmittagV«2 Uhr stieg
dar Luftschiff„Groß2* von seiuer Halle bet Gltrmevhof
bei GaUeuktrcheu auf, mauöverterte einige Zeit aus de«
Platze uud ging um 3 Uhr wieder zur LaudungSstrlle
»iedrr. Die Führung hatte Major Sperling. ES waren
anwesend der Grneraltuspekteur Seaeraloberstv. Bock-
Polach mit einigen Herren seines Staber. Um Uhr
erfolgte eiu zweiter Ausstieg, der bis uach5 Uhr dauerte.
Da» Lastschiff flog über die Stadt Hall iu der
Richtung aus KüuzelSau»nd kam daun iu große« Bogen,
fortgesetzt manövrrtereud, wieder über die Stadt. Kurz
nach5 Uhr erfolgte eine glatte Landung.

r Gerstette» OA. Heideuheim, 11. Srpt. Bei des
Grabarbeiteu zu« Elektrizitätswerk wurde das Skelett einer
««achseneu Persou mit «rnig Schmuck gefaude». ES
handelt fich nm ein aus vorchristlicher Zeit stammendes
Begräbnis.

r Lettuang, 11. Srpt. In HerrgottSveiler wurden
eine« Bauern auf seine« Hopfeuacker eine größere Anzahl
Hopfeustöcke böSwilltgerweise abgeschuittev uud rin Obstbau«
durch Abreiße» der Aeste ruiniert. Der Täter ist iu der
Person eines 46 Jahre alten HopfeuarbetterS ermittelt und
iu Untersuchungshaft genommen worden.

r Schlier OA. Ravensburg, 11. Sept. Der Bauer
Xaver Kotz tu Finken«achte gestern Lei de« Standesamt
hier die Anzeige, daß er, als er gegen«Mag uach Hause
-rkommen sei, seine Schwiegermatter, die etwa 60 Jahre alte
Marianne Arnold, t« Hause, in ihrem Blute liegend,
sterbend augetroffrn uud sie daun in ihr Bett verbracht
habe, wo sie gleich darauf gestorben sei. Da der mit Be¬
sichtigung der Leiche beauftragte Leichevscharec bedenkliche
Anzeichen konstatierte, die auf eine voa fremder Hand her-
drigrsührte gewaltsame Todesursache schließen lasten uud
da bekannt ist, daß Koch mit seiner Schwiegermutter im
Uasriedes lebte, wurde er als der Tat dringend verdächtig
sestgeuommen. Dir Untersuchungsrichter ist bereits mit der
Sache besaßt.

Bieranfschlagi« Württemberg.
Wohl oder übel, durch die Lerhältviffe, resp. den Be¬

schluß des Landtags gezwungen, werden auch tu Württem¬
berg» rauer und Wirte daran gehen müssen, die heikle
Frae  der BteransschlageS einer möglichst gerechtes uud alle
Teile befriedigenden Lösung entgegeuzusühreu. Davon wird
kS»atürlich iu erster Linie abhängen, ob der Bierkonsam
einen großen Rückgang rrsahreu wird oder uicht. Die
Hanptloakorrrntru de» Bieresi«Württemberg find bekannt¬
lich der Odstmost»nd der Wein, die selbstverständlich im
Falle eines KousamrückgaugS des Biers bedeutend an Boden
gewinsen würden. DaS erste Gebot für Brauer uud Wirte
wird deshalb größtmöglichste Vorsicht bei Erhöhung des
Bierpreisr- sein. Unterziehen wir nun die durch die Sr-
höhuug der Birrstruer geschaffene Lage einer kurze» Be¬
trachtung, so ist einmal zu konstatieren, daß »ach de« Be<
schloß des Landtags die Erhöhung der Matrikularbetträg«
durch riueu Zuschlag aus die Malzsteurr gedeckt werden soll,
die eine BierpreiSerhöhuugvon nmd 1.60 pro Hekto¬
liter bedingt. Daß Sei der hevtigeu mißlichen wirtschaft¬
liche« Lage der Brauer uud Wirte voa diesen die Erhöh¬
ung getragen wndeu kann, wird woh! kein vernünftiger
Mensch verlangen wollen. Dar Publikum wird eS sogar
verstehen und billige», wenn fich die Braner rivnseitS für die
Erhöhung de» MalzzollSi« Betrag von 80 -g, sowie für

diei« Lauf« der Jahre kiugrtretene rrhrblichr Erhöhmg
der Produktionskosten durch eisen mäßigen Zuschlag schad¬
los halten und andererseits die Wirt« bei Berechnung ihres
Ansschlages pro GlaS auch au den iu letzter Zeit ringe-
tretenen bedeutenden Brotavfschlag, sowie an die immense
Belastung durch Zündholz-, Tabak- »nd Lichtsteuer, Kaffee-
«ud Leezoll rc., die stetige Steigerung der Lskalmteten uud
die Erhöhung der Löhne des ArbeitSpersoualS rc rc. devkrv.
Auch hier gilt der Satz: „Leben und leben lassen*. Aus
diesem Grnud wird das Publikum eise mäßige Erhöhung
de» BierpreiseS sicher billigen. I « Gegensatz zu sämtlichen
anderen Bundesstaaten hat WürtteWberg sehr billige Aus-
schaukpreise für Mer gehabt und dieser Vorzug wird ihm
voraudfichtlich auch ia Zukunft von keinem andern Staat
streitig gemacht werde» » nur». Weder im Interesse der
Publikums, uoch im Interesse der» rauer und Wirte ist
e» gelegen, daß der Landtag dir» irrsteuererhöhung bereits
am 1. Oktober eiut etes läßt. Der 1. April, der Zeit¬
punkt, von welchem ab Württemberg seine erhöhten Main-
kularbritkägea» da» Reich zu bezahle» hat, wäre woh!
auch der richtige Termin für das Inkrafttreten der Bter-
steuererhöhuug gewesen. Weshalb der Landtag eine solch
plötzliche Einführung beschlossen hat, ist nicht ersichtlich.
I « Herbst, gerade zurZ:tt der Obst- uud Weinernte wird
der Lierausschlag für Braner«nd Wirte durch des Rückgang
des BierkonsnmS voran?sichtlich immerhin einen ganz emp¬
findlichen Schaden bedemru. Wollen wir im übrigen
wünschen, daß diese für alle Kreise hochwichtige Frage iu
Bälde zur sllzemrinen Befriedigung ihre Erledigung finden
wird.

Die Fahrt-es Z 3 nach Frankfurta. M.
r Friedrich-Hafer», 11. Sept. Da? Laftsch ff ist

n« 4.40 Uhr anfgestirgru uud uach einigen Manövern
über dem See um 4,50 Uhr iu der Richtung nach Konstanz
abgefahren. DaS Wetter ist sehr schön. ES weht ein
leichter Nordwind. Iu der vordere» Gondel befinden fich
Oäeriugenlenr Dürr als Führer, Graf Zeppelin jnnior, die
Lustschiffanterkapitäue Hacker und Lan und die beide»
Monteure Laburd« and Grötziuger, in der Hinteren Gondel
Ingenieur Losch, dir Routesre Käst und Hohenstein»ud
Dr. Sckener.

DaS LastschiffZ 3 wurde um5 Uhr 15 Min. früh
la Konstanz grsehea, passierte um V»8 Uhr Säckiugea, um
7 Uhr 50 Ri». Basel und überfuhr um 9 Uhr 30 Min.
Fretburg.

Freidur, i. 11. Sept. DaS Luftschiff wurde
um9.20 Uhr in der Richtung vou St. George» her gesichtet.
Um930 Uhr erreichte eS im Södru die Stadt nud fuhr
auf LaS neue Theater zu, link» am Münster vorbei. ES
«ah« das» des Kurs gegen Emmeudtugen zu. Die Fahrt
über dir Stadt erfolgte unter Glockerrgeläate vnd de«
brausenden Jubel des Publikum», das alle Dächer und
Straßen besetzt hielt. AuS de« Luftschiff, das etwa eine
halbe Stunde über der Stadt schwebte, wurde» zwei Tele¬
gramme gewsrfr». Der Wortlaut eiueS der Telegramme
ist folgender: Hinter Basel wurde die Fahrt allmählich
langsamer, eiue-tellS, weil infolge der SaSerwärwang«ud
der BenzinverbrarchS der Austrieb stet» wechselte und in
schräger Lage gefahren werde» mußte, audrrutrtlS, weil der
schwacheW»d ihm entgegrnstrht. Im Luftschiff snuktiosiert
alles andauernd tadellos. Bei deu Dörfern stehen Hunderte
von Mensch;», die da- Luftschiff erwarte« und begeistert
bearüßes. Dr. Eckemr.

Strafchnrg, 11. Sept. Das Laftschtff bewegte fich
in ganz langsamer Fahrt von Offenburg in der Rrchtvug
aus Bühl zu, wo es um '/»I Uhr passierte und gemächlich
Badeu-Baden zsstenerte. Auf dem Wege dorthiu wurde
rS vou Rastalt an um '/«I Uhr iu der Ferne gesichtet.

«arlsrnhe, 11. Sepi. Z 3 passierte3 Uhr 35 Min.
in langsamer Fahrt iu emer Höhe von etwa 150 Meter
die Stadt uud fuhr an dem Restdeuzschloß vorbei, auf
dessen Balkon der Kaiser, dir Kaiserin uud die großhrrzog-
licheu Herrschaften dem Fluge des Luftschiffes zasahen.
Ungeheure Messchrsmaffen begrüßte» das Luftschiff mit
jubelndes Zmufev.

Ei« Heime» Mntarfchade».
Hoekemhei« , 11. Sept. DaS Luftschiff wurde hier

um '/i5 Uhr gesichtet. Ans den Lastschiff wurde rmr
Karte au die Jla aaSgewsefr«. wonach der Hintere Motor
defekt geworden ist. DaS Luftschiff fährt jetzt den kürzeres
Weg de« Rhein folgend uach Mannheim uud zwar gauz
langsam. ES dürfte erst »« 6 Uhr iu Mannheim au->
kommeu.

Mannhrin», 11. Sept. Die Tausende, die heute iu
LudwigShafeu uud Mannheim aus der Brücke, auf den
Dächer« »nd ans öffeutltchru Plätzen ans da» Luftschiff
„Z. 3* wartete», wurden auf nie harte Geduldsprobe ge¬
stellt. Für 4 Uhr war nach der Fahrtgrschwiudigke't, die
das Sch ff bis Karlsruhe eingrhatteu hatte, mit der An¬
kunft gerechnet Word». ES wurde aber6 Uhr, bis da»
Schiff endlich gesichtet wurde, und daun uah« eS von
Mannheim«u-, nach Osten abbirgeud, einen anderen Reist-
weg uud ließ Mannheim links liegen.

Die Landnngt» Franks«,t a. M.
Frankfnrta. M , 11. Sept. Z 3 ist um9 Uhr

45 Min. aus der Jla gelandet.
Frankfurta. « ., 11. Srpt. Endlich, nachdem dir

Erwartung de? Publikum» aufS höchste asgespauut war, er¬
schien da» LuftschiffsZ 3 und rm lautes Surren kündete
n« 9 37 Uhr seine Ankunft über dem Schießplatz au.
Et« laateS Hmrarnfru erhob fich und übertöule das Surren
der P .speller. Largsam uud majestätisch überfuhr da»



Lastschiff der» Platz der AuSstellunf, um stch dem immer
noch sehr zahlreichen Publikum zu zeigen. Um9.48 Uhr
senkte es fich zvr Erde nieder. Nun begann ein wildes
Hin« und Herren»«» der HilsLmanuschasteu, da das Last«
schiff offenbar nicht aus dem vorgesehene« Platz uiedergehe»
wollte. ES gelang jedoch, die Taue zu fassen und um
9.50 Uhr war da- Luftschiff glatt gelandet. Rach den
erste« Begrüßungsworten konnten die Umstehenden hören,
war die Luftschiff» von der Fahrt erzählten. Sie hatten
mit starken Gegenwinde« z» kämpfen und ein Rotordefekt
zwang sie, das Tempo ihrer Fahrt zu vrrlaugsamrn.
Zwischen Karlsruhe und Mannheim war der Defekt ringe«
treten. ES war ein Bruch des Zylinder» wie bei der
großen Berliner Fahrt. I « übrige« ist die Fahrt ohne
jede« Zwischenfall verlaufen. Um 10 Uhr ertönte das Kom¬
mando: „Laftschiff in die Halle* oud sofort wurde er tu der
Halle«ntrrgrbracht. Um 10.08 Uhr war die vergnüg vollendet.
Das Luftschiff wird seine»ssftiege wahrscheinlich in den
ersten Tagen der nächsten Woche«och nicht sortsetzrn könne«,
da der entstandene Schaden erst repariert werden muß. An
der Fahrt nach Düffeldorf am nächsten SamStag will man
jedoch festhalteu. Teilnehmer an den Aufstiegen werden in
erster Linie die Beteiligten der neuen Lnstschiffahrtlinie sein,
deren Begründung nun ln de« nächsten Lagen erfolgen soll.

Deutsche- Reich.
Berlin, 10. Sept. Das preußische Kultusministerium

hat anläßlich der Schüler-Selbstmorde in Eharlotteuburg
«ine Verfügung erlaffen, nach der die Schnl-Iusprktion
von jetzt ab vierteljährlich und nicht wie bisher halbjährlich
stattfiodru soll. Den Schülern soll ferner gestattet sein,
Sei de» Schul-Juspektionen Beschwerden vsrzubriogeu.

Knrl-rnhr, 10. Sept. Anläßlich der Katsertage
hat dir badische Refitzdenzstadt reichen FlaggenschmvS an¬
gelegt. Der Marktplatz ist in einen Blumengarten ver¬
wandelt. Er wird von Flaggenmasten umsänmt, die durch
«nirlaudru miteinander verbunden find. Eine Unmenge
elektrischer Slühlämpcheu find au der RaihauSfaffade uud
au den Snirlauden angebracht, so daß abends der Markt¬
platz wunderbar beleuchtet wird. Auch in der Kaiserstraße
find Flaggenmasten ausgestellt. Die Karl-Friedrichstraße,
durch die der Kaiser seinen Einzug in die Stadt hält,
gleicht einer Bia LriumphaliS. In brr Stadt herrscht de-
reils ein sehr bewegtes Treibe». 9200 Mau» find hier
«iuquartirrt. Der Fremdeuznfluß wächst von Stande zu
Staude.

Forchheim, 11. Sept. Um9 Uhr 10 Ri«, traf der
Kaiser, im Sonder,uge von Zglau kommend, aus dem hiesigen
Bahnhöfe eia. Zir Begrüßung hatten fich riugesusdeu die
Kaiserin, das SroßherzogSpaar, das Prtuzrvpaar Mox von
Bade», ver Fm st zu Fürftenberg und der preußische Gesandte
von Eisrndrchrr, sowie die oberste« Hofchargr«. Die
Fürstlichkeiten begaben fich zu« Paradeselde, von ein»
ESkadrou des 22 Dragoner-Regiments geleitet.

Forchhei« , 11. Septbr. Um'/,10 Uhr begann auf
dem»x rzterplatz öei Fsrchhetm die große Parade der 14.
Armeekorps. Et» zahlreiches Publik«« wohnte dem«ili-
tärischeu Schsufpiel bei. Die Parade kommandierte Gene¬
raloberst Freiherrv. Hoiuiugeu-Hurue, de« der Oberst v.
Beckmann als SeueralstabSchef zur Seite stand.

Mamnhei« , 10. Sept. Nachdem das Gerippe des
Schüttefcheu Luftschiffs nahezu völlig zusammengesetzt ist,
steht man, daß die Form von der des TYPS Zeppelin
wesentlich verschieden ist. Der Körper verdicke stch nach
hinten, er ist keulenförmig, die äußeren Teile find aus Holz,
die inneren ans Alumiuiomstahl. BallouetS uud Ueberzug
fehlen uoch. Die Probeflüge sollen bestimmt schon Ende
dieses Monats beginnen.

Müncha», 11. Sept. Der Hossonderzug des
Kaisers, der in der vergangene« Nacht von Jglau nach
Karlsruhe über die bayrische Strecke Furt am Wald—
Nürnberg—Crailsheim fuhr, ist beim Passieren der Station
Cham durch eine auf die Schienen gelegte Knall-
Patrone zu« Halten gebracht worden. Offenbar liegt
ein grober Unfug vor. Zn« Anhalte» des Zugs lag
kein Sruud vor.

As - ltmd.
K,pr «hage«, 10. Sept. Anläßlich der Abreise Dr.

CoskS hatte fich eine sehr große Menschenmengei» Hasen
versammelt. Der Dampf» „Melchior* hatte Flaggruschmuck
angelegt, ebenso die meisteni« Hafen liegenden übrige«
Schiffe. Um vier Uhr traf Dr. Csok, begleitet von de«
Kapitän Sverdrup, au der AbfahrtSstrlle rin, von der
Menge mit rsthufiastischeu Zurufen begrüßt. Au Bord des
Dampfers„Melchior* wurde Dr. Cook vom Borstavd der
Geographischen Gesellschaft, der Direktion der Bereinigten
DampsschiffahrtSgesellschafe, dem amerikanischen Gesandten
Sgan uud auderru hervorragesden Persönlichkeiten empfangen.
Im Salon hielt der Präsident der Bereinigten Dampf-
schiffahrtSgesellschast, Admiral Richelieu, eine Rede in der
er Dr. Cook eine glückliche Heimreise wünschte und ihn bat,
überzeugt zu sein, daß er tu Kopenhagen nur Freunde hinter-
lasse, und daß niemand in Dänemark an seinem Werke
-weist;. Dr. Look dankte mit wenigen Worten. 4'/. Uhr
«achte der Damprr lok. Dr. Cook stand auf der Kom¬
mandobrücke. Die Menge brach in begeisterte AbschiedSruse
aus, btS das Schiff außer Sicht war.

Belgrad, 10. Sept. Die Belgrad» Zeitung Stampa
beginnt eine Artikelserie, die betitelt ist: „Prinz Georg von
Serbien uud die Parteien*. E» wird darin ausgeführt,
daß der Aufenthalt der Pliazm Georg allmählich sehr ernste
Folgen zeitige uud eine geradezu aotidhnasttsche Frage sei;
somit werde» zu einer Staatsfrage. Des Prinzen̂Ber-
dleibru tu Serbien und Belgrad bedeute einen Wsrtbrach.

Me Entdeckung des Kordpols.
Die ExP-diti, « P -ary».

Rewhork, 10. Sept. Nachdem die„Newysrk Times*
den durch Kabel wtrdergegebrue«Borbericht über die Expe¬
dition PearyS veröffentlicht hatte, beginnt dar Blatt die
Beröffeutltchung eines ausführlichen Berichts PearyS, de«
wir folgendes Entnehmen: Nachdem PearyS Schiff am 5.
September 1908 au der Mündung des ShertdaustaffeS ge¬
ankert hatte, wurdr«in LretterhauS am Laude gebaut, das
entsprechend gegen die Kälte geschützt wurde. Daun be¬
gannen die Schlittenfahrten nach dem Norden, um Proviant-
Niederlagen zu errichten, so daß i« Frühjahr nur noch dir
Hauptaufgabe zu » ledigen war. Peary«achte2 längere
JagdzuSflüze mit ESkimoS uud brachte 60 Tiere heim.
Proseffsr Mc Miüaa machte einen Monat am Kap Columbia
Beobachtungen über die MrereSbewegnugeu, Professor
Marviu solche bei Kap Briaut.

Am 1b. Februar setzte fich dte Schliitemxpkdition nach
Norden tu Bewegung; insgesamt7 Weiße, 59 ESkimoS,
140 Hunde und 23 Schlitten. Am 1. März war mau
dann bet Kap Columbia zur Hauptaufgabe gerüstet. Ein
ESkimo nud sieben Hunde waren ertrunken. Peary nah«
die sieben Mitglieder der Expedition, 17 ESkimoS, 133
Hunde und 17 Schlitten mit; allkS andere wurde als
Reserve zuröckgelaffeu. ES wehte ein scharf» Oüwiud.
Nach4 Tagen fand «au ein größeres offenes Gewässer,
wo mau bis zum 11. bleiben mußte. Am5. März tauchte
die Sonne als groß» rot» Ball zum erstenmal seit Oktober
auf einige Minuten über dem Horizont auf. Ein writereS
Vordringen war am 11. März möglich, indessen mit
Schwierigkeiten verbunden, da au manchen Stellen das EiS
gerade genügend stark war, um den Uebergasg zu »möglichen.
Am 14. wurde es fester; die Temprrarur betrag 59 Grad
Fahrenheit. Peary mußte Mc Millan unter SSkimsbeglelt-
img nach de» Kap Columbia zsrSckschickeo, da » die Füße
teilwlisr erfroren hotte. Dte Waffrrtie'ebetrug 325 Faden,
das Et» begann stch zu bewegen. Borns»vrsank nebst seinem
Schlitten, wurde aber gerettet. Peary sandte ihn am 10.
Lage unter der Breite von 85 Gr. 23 Min. eine Strecke
zurück damit » eine llaterstützuagS-Etappe zwischen ihm
und dem Kap Columbia bilde.

In dem Bericht heißt es daun weiter: Meine Reise¬
gesellschaft bestand noch aus 20 Raun, 10 Schlitten und
70 Hsudeu. Bartlett mit einem Teil der Expedition bildete
den Bortrab, d» seine Märsche jetzt beschleunigte. Er
wachte au einem Tage 30 Kilometer. Wir waren jetzt
86 Sr. 38 Min, also nördlicher als Nansen und d»
Herzog der Abruzzen. Ich sandte jetzt Rarvin zu¬
rück, damit » eine weitere UnterstütznugS-Etavpr bilde.
Ich hatte jetzt»ochS Raun, 7 Schlitten uud 60 Hunde.
ES schien recht glatt, so weit das Auge reichte. Bald
kamen wir in eine seltsame nebelhafte Atmosphäre, daun
kam tiefer Schnee, der aus höckerigem Eis lag.

Nach äußerst kalten, eisigen Wiudstürmrn wurde der
Himmel dunkel. Wir kampierten, wurden aber aus dem
Schlafe gerissen, als neben den Zllten das EiS a«r-
riuandervrach uud eine immer breiter werdende schwarze
Flut enthüllte. Dte Expedition floh. Barilrlt wurde
nebst dem Bortrab ans ein» Eisscholle entdeckt, die fich
indessen glücklicherweise au da» HaupteiS aulrgte. Bartlett
kehrte zurück, um eine neue UnterftStzaogSetoppe zn bilden.
Jetzt setzte ein heftiger Sinr« ein, du das Vordringen
fast unmöglich machte. Am 1. April wnrde eine Breite
von 87 ' 48 ^ gemessen.

Pari », 10. Sept. Wie dem TewpS aus Newysrk
gemeldet wird, hat Peary au den Präsidenten Taft folgende
Depesche gesandt: Ich habe die Ehre, den Nordpol zur
Ihrer Verfügungz« stellen. Präsident Taft antwortete:
Ich danke für Ihr iutereffauteS uud edelmütige« Anerbieten,
aber ich weiß nicht recht, war ich damit ausaugru soll.
Ich wünsche Ihne« Glück, daß Sie nach den größten An¬
strengungen das Ziel Ihrer Reise erreicht haben uud hoffe
aufrichtig, daß Ihre Beobachtungen in positiver Form zur
Bereicherung der Wiffmschast beitragen. Sie haben de«
amrrikauischen Namen neuen Glanz hinzugefügt.

Die wiff evschaftUchr Feststellung- e» Rordpsl ».
Der Astronom und Geologe Proseffsr Dr. Narkose hat
eine« Mitarbeiter der „B. T.* folgende Darstellung dar¬
über gegeben, wie fich der Nordpolwfsmschastltch seststelleu
lasse: ES kommt vor allen Dingen daraus an, ob mau
fichi« Sommer oder Wtvtrr in dn Polargegend befindet.
Letze« wir den für den Astronomen gäustigereu Fall, de»
der Polarnacht, also vor dem Monat April, so wird eS
dem Forscher verhältnismäßig ein leichte» sein, die Lage
des Nordpols zu bestimmea, denn der nördliche Polarstern
steht nahezu 90 Grad üb» de« Pol. Der Punkt bedeutet
als»den Nordpol, voa de« aas alle Gestirne stets in gleich»
Höhe bleiben. Das Entfernen uud Näherkommev, da»
Aus- und Uutergrheu der Gestirne entsteht durch die Um¬
drehung der Srdr. Dort ad», wo die Erde fich nur um
ihre eigene Achse dreht, also am Nordpol, bleibt die Tot-
feruung zwischen den Sternen uud der Erde stets dieselbe.
Eine AuSuahme« acht die Sonne, deren Stellung stch wegen
de» AbftantzrS vom Arquator täglich um ungefähr SO
Minuten Ludert. Nach der Sonne muß mau stch richte»,
wenn«au wie Peary uud Csok, seine Stvdien am Pslar-
tage betreibt. Hiefür gibt es vsn verschiedene Instrumente,
von denend» S xiaut wohl zvm Transport fich am be¬
quemsten eignet, dafür aber auch da» unsicherste Instrument
ist. Look hatte «tuenS 'xiaateu and einen GlaShsrizont
mit. Dieser iß eine Glasscheibe, die genau wâ recht liegen
muß, war durch eine Wafferwaße erntcht wi:d. In dieser
Scheibe spiegelt fich dir Sonn: Wiede: and ihr Spiegelbild,

durch den Sex ante» gesehen, ergibt die Möglichkeit der
Berechnung der Höhr vom Pol zur Sonne. Behält die
Sonne von einem gegebenen Punkte aus auf einige Stunden
dieselbe Höhr bei, so darf dieser Punkt als Nordpol augr-
sehe» werten. Der Nordpol ist übrigens kein fester Puntt.
Wäre am Psl festes Land, so könnte mau sagen, er läge
innerhalb eines Kreise» von 16 Meter Durchmkff» ; denn
16 Met» beträgt der Unterschied in der Schwankung der
Erdachsei« Erdkörp» .

Landwirtschaft, Handel uud Verkehr.
Nagold , 11 Sept . Drr Zirgenznchlmarlt in Tuttlingen

war hauptsächlich in Zuchtböcken stark befahren und war sür Käufer
große » u- wahl in guten Zuchttieren vorhanden, für «»gekörte Lien
wurden bi- üv und 60 ^ 1 bezahlt, was für die dortigen Ziegen-
züchtrr immerhin ein schöner Verdienst ist. Kür unfern Bezirk
wurden 3 angekörte Böcke(Hatterdach und Obertalheim) erstanden,
dergleichen 2 Ziege» nach Wildberg (Schloß). Jntrrefsknten und
Ziegenzüchter, die beabsichtigenZucht,ügr zu kaufen, erhalten gern«
Auskunft von Borstand Hartmann , Pfrondorf.

Herreuberg , S. Sept . Bet dem Berkauf der Privatier
Zerwrck 'sche» Liegenschaften wurden sür daS HanS in drr Garten«
straße >7000 sür den Haukanteil am Hasrnplatz 5000 ^ und
für da» » asthau» zur Krone 1S000 ^ , »boten, » in Zuschlag
erfolgte nicht, « in Grundstück mit einem Ktschweiher erlöste 3190
Mark und ein 10 Bi -rtrl großer Lcker im Markweg 1800 ^ e.

r Stuttgart , it Sept . (Wochenmarkt.) Der heutige Markt
bot eine reiche Fülle der verschiedrntsten jlandwtrtschastltchen Er-
zrugniffe. Auf dem Großmarkl kosteten Aepfel und Birnen 6 —ZK
Pfennig , Preiselbeeren 30 A Pfirsiche 20—«5 ^s, Aprikosen 20—30
per Pfund . Bohnen kofleren im Große» 16 100 St . klein» « w-
«achgnrken 6ö- 7S ^ größere S- 4 H da» Stück, Zwiebeln 9
per Pfund . Kohl und « raut kostete 13- 25 S per Stück. — Kar-
toffrlgroßmarkt auf dem Leonhardrplatz . Zufuhr KKO Ztr . Preis
2.80—4.50 ^ per Ztr . — A k de« Krautmarkt kosteten 100 St.
15- 30 — Mostobstmarkt auf dem Wilhrlmrplatz Zufuhr
KOS Ztr Preir 4.40—1.80 per Ztr.

Hopfenernte in Württemberg : Da » große Rottenbur,«
Gebiet dürfte nach Ansicht zuverlässiger Leute nicht über Z600 Ztr.
kommen; die Filder - und Tübinger Gebiet» find nahezu ertrag »!«»;
Hrrrrnberg , Renningen, Weil der Stadt , Horb verzeichnen ebenfalls
nahezu gänzliche Mißernten Nur Tettnang dringt voraussichtlich
eine Ernte bi» zu 13500 Zt :, »in. Der Ertrag de» ganze» Lande»
beträgt etwa 20000 Ztr . gegen S0V00 Ztr . im Vorjahr Die
Welternte betrug im Jahre 1908 2027010 Ztr ., Heuer wi>d sie
betragen 9I60V0 Ztr Wir habea somit gegen da» vorjchr mit
einem allerdtng» noch nie dageweseuen ErnteauSfall von Übe» »in«
Million Ztr . Hopfen zu tu» Diese nackte Gegenüberstellung solcher
Zahlen rede» Bände . Dte mutmaßlichen Ergebnisse und teilweise«
Zahlen selbst find bisher sewoh a«S hündlertfchen Lagrr » wie de«««
de» Produzenten mit einer gewissen Gleichmäßigkeit erfolgt wie
kaum je zuvor Eine Hauptfrage in kommender Saison wird dt«
sein: Wir groß sind wohl dir Vorräte der Brauereien ? Wenn
diese ja avch al» größer wie üblich angenommen werden « ollen, so
ist andererseits der ErnteauSfall so enorm, daß selbst die allergrößten
Vorräte diesen Ausfall nicht decken lönnten , zumnl wenn man br-
rückfichtigt, daß fich dir Birrproduktto » in Deutschlandund Amer ka,
sowie in den meisten Ländern in den letzten 25 Jahren verdoppelt hat.

Briefkasten.
Za der au dieser Stelle in Nr. 205 dS. BlLS. vom

3. Srpt. erteilten Auikiuft wird vvS geschrieben: Wohl
ist nach§ 2 des Gesetzesj der Bangewerbetreibruder, (so¬
wie jeder Bauherr, welcher mit fremden Gelder arbeitet)
zur Führung eines BandnchrS verpflichtet uud nach§ 6
droht jedemi« Falle der Uatrrlaffnng eine Strafe noa
GefävgniS bi» zu eine« Jahr und Geldstrafe bis zu 3000
Die augesetzten Strafen drohen aber nur bei
Konkurs. Der erste Abschnitt des Gesetzes von§§ 1—S
bietetk-ive Handhabe der Begch'nug drS Gesetzes vsn den
Beteiligten zn erzwingen; er kavu auch niemand daran
gehindert werden das Baugeld za auderru Zwecken zu ver¬
wenden bezw. grzwangrn werden ein Baabuch zn führen.

Vas vvdl« UaKKi lD
KM sparsn!

Iliv üüuuste Wassersuppe , jeäe
soltnuolie Ijvuillou , ebenso 8uuceu,
(lemiise uuck 8ulate erliulten uuxen-
bliekliell keine», krittligen Wodlxe-
seinnuvk (Inreli Lnsutn einiger Irop-
ken öl4KK1 -Wiirrv.

— l' robeklllseueu 10 L-tu . —

Praktische Winke : Da » Reinige « weißer , wollener
Sportkleidnng eifolgt am beste« mit Benzin u»d Magnesia, mit
der Hand oder einem weißen, weichm Stoffe , uud zwar behandelt
man di» einzelnen Teile nach einander, weil da» Benzin sehr schnell
verfliegt. Man befeuchtet rin« Fläche mit Benzin uud streut di«
wetße Magnesia darauf , dte man gut «inretdt , am besten mit der
Hand. Die Fläch» darf aber nicht größer sein, al» sie während de»
Einreiber»» mit Magnesia feucht erhalte» » erden kann. Niemals
darf da» Venz n direkt aufgegoffen werden, weil e» dann Ringel-
fleck« «czeugen würde. Auch sei darauf hingewiesen, baß Benzin
feuergefährlich ist, uad diese Arbeit nicht bei brennendem Lichte ge¬
schehen darf . Di» so behandelten Gestricke werden zusammengerollh,
in ein weiße» Tuch fest ringefchlagru und am nächsten Tage au- ge»
klopft. Wasser ist gänzlich zu vermeide « . Lies, Mitteilung '»
entnehmen wir der Strikanieitnng , welche die Norddeutsche
Wollkämmerei uud Kammgarnfpiuuerei i« Lltona .Bahreu-
seld ihrer Schueesteruwolle grativ I » dieser wird da» Stricken,
Zu » und Adnchmrn, die ganz« Herstellung srlbstgefrrtigter Kostüme,
Zacket», Röcke, Sweater », Mütze» und K-uffl nicht nur aullührlichft
in allen Einzelheiten beschriebe», dir einzelne» Eefirickteile sind auch
vor dem Zusam -nensktzea photograpisch abgebtldet, daß selbst ein«
ungeübte Strickerin in der Lage ist. eine elegante Sportkleidung in
allen modernen Golsfarben sich selbst leicht anzufertiarn Dies«
Handarbnlen bieten eine interessant« Beschäftigung. Jede Dam«
kain stch sehr billig , chic und wodern, im ganzen Jahr gleich prak-
tisch iür Prom nade und Sport , eine elegant«Kleidung selbst fertigen.

UG1ttrr«»>r»orherfa<e. DtkllSlag den 14. Sept.
AlrfaogS nrblis, dann heiter, trsck.n u:d war«.
Druck und Verlag der G. » , Zaisrr 'schen Vuchdruckerei lE»it
Zaiser, Nagold. — Für dt«Redaktion verantwortlich; K. Panr.



Nagold.

Der städtische AuMllpltth
znr Ablagerung vo« Schutt «. dergl.
defiudet sich ««amehr a«f de« früher Vchreiaer
Müller ' fche« Grundstück a« der alte « Grrrmiugerstraste
gege««ber der Tpeihel sche« Fabrik.

Deu 11. Sept. 190st,
Siadlschultheißeuamt:

Broddeck.

Wildderg.
Die hiesige Gemeinde bringt einen

Im Konknrse
über da» Vermögen de» Nodert
K«« Pf von Alteofteig soll»vier
die KoNkarSgläuStger. deren For«
deusgeu 335803̂ 69 aZ betragen,
per Abschlag eine Dividende von
10°/- verteilt werden. Die zur
AuVschSttvvg gelangende Masse br.
trügt Hievach 33 580 37 -Z.

«tt -ast-ig, den ll , Sept. 1 0̂9.
Bezirk-Notar Aeck.

, , zum verkauf. Angebote sind pro Zentner lebend Gewicht
schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift»Offert aus

Schlachtfarreu" bi» spStestev» 18 . September , vorm . 8 Uhr
Per eiuzureichro.

Stadtschaltheißeu-Amt:
Mutschler.

Am 1. Oktober 1S« S
beginnt ein neue» Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehend« unter-
haltende und praktische Blätter; die Preis« verstehen sich, soweit nicht
anders bemerkt, für da» Vierteljahr:
SountagS-Zeitung für Deutschlands

Frauen d Heft 2V Pfg.
Deutsch« Rundschau7.80 Mt.
Der Lürm,r 4 Mt.
MS„ « Mt.
«üddmtsch, Monat,h «ste 4 « t.
Di» n«ue Rundschau7 Mt.
Dt» Hilfe 2 Mt.
Dt, » och«. 82 Hefte d 28 Pf.
»uch für Alle, 28 Hefte L 80 Pf.
GEHagm und Klafings Monatshefte

12 Heft« L Mt. 1.80.
Ach«, Land und Meer. S,bO Mt.
«rena, IS Heft, ä 1 Mt.
Zur guten Stunde, 28 Heft» L 40
leipziger Jll . Zeitung, 8 Mt.
Dahttm, 2 Mt. 80 Pfg.
Gartenlaube, 2 Mt.
«Mi» Gott, IS Heft, ä 28 Pf.
Immergrün, IS Heft« L 20
Qu»llwaffer 1,80 Mt.
Dmrtfcher HauSfchatz, 24 Hefte st SO Pf.
DaS Kränzchen, 2 Mt.
Jugendblätter, ganzjährig4 Mt.
D« gute Kamerad, 2 Mt.
>»r all» Welt, 28 Hefte st 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Heft« st SO Pfg.
«t » und neu« Welt, 24 Heft« st»8 Pfg
Romanbibliothek, 2 Mt.
Romanzritung, S.80 Mk.
» «fit für » ll, 1.80
Zeit im Bild, 2.50 ^

Reue Mufikzeitung, 1 Mt. 80 Pf.
Fliegende Blätter, halbjährl. 8.70 Mt.
Lustig« Blätter, 2.50 Mk.
Meggendorfer Blätter, S Mk.
Dorfbarbier, 82 NummernL 10 Pfg.
Kladderadatsch, 2 Mk. 80 Pf.
Münchner Jugend, 4 Mt.
vimplicisfimuS, 8 Mt. SO Pfg.
Reclam» UniversumS.80 ^
Deutsche Tischlerzeitung, 1 Mt. 80 Pfg.
Ratgeber im Obst. u. Gartenbau, 1 Mk.
Kosmo», ganzjährig4 Mt . SO Pfg.
Lehrerhrim, 1 Mk. 80 Pfg.
Der Schulfreund, jährlich » Mk.
Württ. Schulwochenblatt, jährl. SM Mk
Die elegante Mode, 1,78 Mt.
Pariser Mode, 1 Mk. 80 Pf. u. 2 Mt
Illustrierte Wäschezeitung, SO Pf.
Bazar, 2,80 Mk.
Große Modenwelt, 1 Mk.
Modenwelt, 1,28 Mk.
Mod»nzeitung(Herrenmode) 8.40 Mt,
Kindergarderobe, 60 Pf.
Große Kindermodenwelt, 78 Pfg.
Mode und Haus, 1 Mk. «. 1Mt. 28 Pfg
Modrn-Post, (Herrrnmoden) 1H0 Mt.
Deutsche Modenzeitung, 1 Mt.
Fürs HauS, 1.30 und 1.60 Mt.
Wiener Mode, 2,80 Mk.
ButteriekS Modrn-Revur, S
Mode non Heut« 2 ^ 80 Pfg.
Deutsche Wäsche,rttung, 78 f̂.

AM- Auch alle übrigen Erscheinungen des In « und Auslandes
»erden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. AuSwahlsendnngen
flehen bereitwilligst zu Diensten.

G . HV . L » t8 « r ' sellv Vss» UoLL.

Lairo, Huä «r»»brL»g5» ittol

2 ^ isds .einn «L1
Rl « L» »LaI» « » » MW.

Ein tüchtiger
Rohrdarf.

MklschkkM
an» sofort eiutrrteu bei

Gotttte - Reichert,
Möbrlschretuerei.
Sulz.

Ei» 2'/' jähriges Brauufluteu

F - Hlen
hat zu »erkaufe«

Enge « Prost.
Federmann tan«

uebeubri ohne BerufSstSrusg

6e!rl - erilim «,
durch leichte Legaisitorisolls Tätig
keit im Brkauotevkretse für eine altr,
gut eingesührte Feuer-Unfall- und
Hastpf.-Vels.-Tes. Rau schreibe
sofort unter 8. I 8S0S au
Le »L«»1t Mo »»« , 81e»ttg ;« r1.

üb M

. Aufkkeöe-Adressen
lempsieblt « . « . Zaifer.

Die verbreitetste
Tageszeitung

i» dl«

G«1  geleitet.
Aktuell illustriert.—
hhiele Depeschen. —
spannende Asm«»».

WM I» »er »estdenzßadt Xarlerutz«n»tzi« gen,«, »r»ßh«rz,stum Sa»«,

Badische Presse,
Gmrilsszrijer tn ReßkHßüt Sttlirrhr mtz der»njhtytjtülSS«k>,

WggS 04,000  ftpl.
Sie zeichnet stch aus durch ihre« eichhaltialeit , rasche Berichterstatt ««,,
arSHIo» Depeschen- ««d Aer«fprech-Material und vielen Beilage »,
unter letzteren befindet sich da» Sommer» und Winter -Kahrvlaubuch,
«in schärur Vandkalrndrr »f ».
WM- Täglich eine Mittag- und Abenb-SuSgabe von 12—40 Seiten stark. "W>
AbonnementSpreiS ohne ZustellungSgebühren für 3 Monate «nr Mt . 1.80.

Probennmmern gratis «nd franko.

«et Inserate«,
den besten Erfolg,

der seinen Inseraten weiteste Verdichtungi« all. Schichtend. Publikum» gibt.
Im « roscherzogtrnn Baden erreicht«an die» uustreitig am sichersten und

billig durch die BadischêPresse.
J «serti»u»pr«i» für di« chchaltene Betitele od«r der« Rau«

»nr »S Pfg . (Reklamen 70 Pfgl), beiMeberhclunge« angemessener Rabatt.

Glotzte » ) nsertion » organ Baden » !
Prri»b«rechuu«g »ach eingchanbUm Tat , b« grsßeren Aufträgen auch

Grobchatz. stehe» jederzeft-er« « chonst und frankoz» Diensten.

den 12. Sept . 1909.

l 'väSS - ^ .HLSl ^ S.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unfern innigst geliebten Gatten , Vater,
Groß - und Schwiegervater , Schwager
und Onkel - '

Lkrist . I ^spp.
Lsmmwftt,

!nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 57 Jahren!
heute mittag 1 Uhr in die ewige Heimat abzurufen.

Die tieftrauernde Gattin:

Ltzristitir stspp s « b . kmoktzri,

der Sohn : stSPP,

der Tochtermann : ptzllipp stötzM»

Louise stHhm kapp.
Beerdigung Dienstag mittag 2 Uhr.

Razold.

V » » Ir8 » KI » » K
Für die viele« Beweise vonL!ebe und Teilnahme!

welche wir bei dem unerwartet schnellen Hin-
scheiden unseresl.Götten,Vaters,Sohne»n.Bruders
Karl gottlob Schneitler,

Mrlnrvr,
erfahre« durftm, für die überaus zahlreiche Leiche»«
brgleituz von hier und auswärts sagt den innigsten
Dank im Namen der Hinterbliebenen

die trauernde Gattin:
Wostne Schneider»ff ihre«4 müdem.

nimmt äer Hbsatr ?u in ^ ^

1llesl-8eifk Zeffenpulven
erststlsosixe bsbrikste von böebrtem̂ estAsboltu. Ne,m§-
unASwert, seit Sie Lsmmler cler^ inwicstelpspiere scnon

von 23 pßunck SN

erfisllen,Lvttt SOläsus u sildsrns Mirsn,
Lsttsn , kslLivarsL unä visls anttsrs
sodöLs8aus1is .I4-l>I r̂lxusAsxsiisILiuls.

- 2u bsben in ollen besseren Qescbättsn. - -
Oie alleinigen bsbristsnten:

Veroiniglo Seisenlabriken Stustgai-i-Uniertü̂beim.

aeseNIicl, gescbützt, geniesten seit mekr als
20 1avrsn den Nut. bester Lrsatz kür Obst-
mott zu sein, da sie das baltvarsts und bs-
»,Sinm»kbsts kausgetrSnke iMost) ergeben.
,» Sen meisten einsckiägigen Sesckätten vorrätig

in Portionen au ISO und 50 Liter.
— Vas Liter stellt sicb auk S Pfennig . —

lausende von kamilisn , Sutsverrvalt-
ungen , kaus - und Landrvirtscbakts-
vetrieden oller LIrt, sprecden sick oiiiäkrUä»
bSrdst befriedigt über das vorzügtick«
Setränks aus. Segen minderwertige Nacdakm-

ungen scdützt Name und Sckutzmarke.
IZugo Sttirader vorm Julius SttrraDer

§susrvattr -Stuttgart.

Depst in Nagold»ei - ch. » «mfl, « »Mied Schwarz
«ttensteti Shr. Barkhardt, Edhausm Wag. Kepler,
»ach Jwh. Oatekaaft.

Frachtp reife:
Nagold, 11. Sept. 1908.

Alter Dintrl
Neuer Mute!
WetzenLA"
Hab« .
Bohnm

WiktaalieaPreise:
1 Pftmd Butt« . . . 1.18- 1.2« ^
2 » !« . . . . . . . 18 ^

7 10 7 04
7 S0 7 »2

11 SO 10 9«
- » 88
8 40 8 10
g 80 6 68

-8 SO

«lteusteig,
Neuer Dinkel
Haber . . .
Gerste > .
Roggen . .

September 1909.
« 60 8 43 8 —

10 80 10 08 7 88
- 8 80 -
- 10 88 -

«Wililei - WittOstli
de» Stadt Nagald r

Tod,»fäll«: Karl Gottlob Schneider,
Maurer, VSI . alt, denS. Sept. 180».
Unfall.
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